
gestern auf HNA-Anfrage, die
Gastwirte nutzten öffentliche
Straße und Plätze zu kommer-
ziellen Zwecken. Es sei des-
halb legitim, dafür im „ange-
messenen und moderaten
Rahmen“ eine Gebühr zu er-
heben. Angesichts der drama-
tischen Situation der kommu-
nalen Haushalte bleibe auch
Hann. Münden gar nichts an-
ders übrig, als alle Einnahme-
möglichkeiten zu nutzen.

In diesem Zusammenhang
gab Fraatz die indirekte Kritik
des Steuerzahlerbundes zu-
rück. Dessen Mitarbeiter seien
schließlich die ersten, so der
stellvertretende Bürgermeis-
ter, die Städte und Gemeinden
rügten, wenn diese nicht alles
unternähmen, um ihre Haus-
halte zu entlasten. (dpa/asc)

HANNOVER / HANN. MÜN-
DEN. Gastronomen, die ihre
Gäste in der Sommersaison
draußen bewirten, sollten für
die Nutzung öffentlicher Stra-
ßen keine Gebühr mehr zah-
len müssen.

Das forderte der Bund der
Steuerzahler gestern in Han-
nover. Die Kommunen profi-
tierten bereits über andere
Steuern von dem Gewinn und
sollten die Gastwirte daher
nicht zusätzlich belasten, hieß
es.

Nach Recherchen des Ver-
bands ist die Gebühr für die
Nutzung öffentlicher Flächen
in Niedersachsen und Bremen
höchst unterschiedlich. Gast-
wirte müssen für die Saison
von April bis September zwi-
schen 100 und 1335 Euro zah-

Steuerzahlerbund:
Gastwirte entlasten
Stadt Hann. Münden sieht Forderungen eher skeptisch

len. Zu den Spitzenreitern
zählen Hannover, Cuxhaven,
Hildesheim und Osnabrück.

In der Tourismusstadt
Hann. Münden sind die Ge-
bühren je nach Lage des Stra-
ßencafés oder Biergartens ge-
staffelt. Direkt im Zentrum
am Kirchplatz verlangt die
Stadt in der Sommersaison 75
Euro pro Tisch, weiter außen
am Rande der City 31 Euro.
Zehn Tische in bester Lage
kosten über die Sommermo-
nate demnach 750 Euro.

„Gebühren sind legitim“
Ob sich die Forderung nach

Gebührenerlass politisch
durchsetzen lässt, ist in Hann.
Münden allerdings fraglich.
Der stellvertretende Bürger-
meister Günter Fraatz sagte

Mündener Oldie im Bergpark
Mit einer roten Rarität flitzte amWochenendeWolfgang Seute aus Bo-
naforth durch den Kasseler Bergpark. In seinem Daimler Benz 170 V
Sport Roadster, Baujahr 1936, nahm Seute mit Beifahrer David Kauf-
mann am Herkules-Bergpreis-Rennen teil. Nicht nur, dass Seutes Wa-
gender einzigeDaimler Benz amStartwar, vondemModell seienwelt-
weit nur noch vier Exemplare bekannt, berichtet der Oldtimer-Liebha-
ber. 60 000MenschenhattendasRennenbesucht. FürWolfgangSeute,
der mit seinem alten Benz auch gern Urlaubstouren unternimmt, war
dieVeranstaltungeinTraum: „DieKulisse, derHerkules, das Schloss, die
vielen Leute: einfach super!“ (rud) Foto: Koch www.hna.de/foto

HANN. MÜNDEN. Der größte
und komplizierteste Schwer-
transport, den die Region je
erlebt hat, startet am kom-
menden Samstag von Hann.
Münden aus nach Hessisch-
Lichtenau.

Von einem Schiffstransport
an der Weserumschlagstelle
entlädt die Maschinenfabrik
Richter (Hessisch-Lichtenau)
gegen 17 Uhr ein riesiges, acht
Meter breites und 500 Tonnen
schweres Maschinenteil, das
über die A 7, Kassel und die
B 7 in die Werkhallen des Un-
ternehmens gebracht wird.
Dazu sind unterwegs mehrere
Umbauten auf verschiedenen
Speziallastern notwendig.

Da die kurvenreiche B 496
mit ihren langen Steigungs-

strecken den Transport nicht
aufnehmen kann, muss er
über die B 80 und Hedemün-
den zur Autobahn geleitet
werden. Dort rollt das Maschi-
nenteil auf drei Tiefladern
und drei Zugmaschinen ne-
beneinander in Richtung Kas-
sel. Dazu muss der übrige Ver-
kehr komplett aufgehalten
werden. Wenn nach der Wer-
ratalbrücke die Acht-Prozent-
Steigung beginnt, müssen drei
Zugmaschinen hintereinan-
der den Tiefladerkonvoi zie-
hen, zusätzlich wird hinten an
einem 34 Achser nochmals
eine Schwerlastzugmaschine
schieben. Obwohl dann 2340
PS arbeiten, wird der Trans-
port nur Schrittgeschwindig-
keit erreichen. (asc)

Schwertransport
mit Rekordmaßen
500-Tonnen-Maschinenteil rollt ab Münden auf
mehreren Tiefladern nach Hessisch-Lichtenau

Ein Rockkonzert und
Proteste der Natur-
schützer werden die
„Equinox“, das neues-
te Kreuzfahrtschiff der
Meyer-Werft in Pa-
penburg (Kreis Ems-
land) am Wochenen-
de begleiten: Dann
soll der 317 Meter
lange Meeresriese -
hier an der Ausrüs-
tungspier imWerftha-
fen - über die schmale
Ems zur Nordsee fah-
ren. Für diese Über-
führung wurde erst-
mals ein Aufstauen
der Ems im Sommer
genehmigt. Umwelt-
verbände befürchten,
dass auf den überflu-
teten Wiesen zahlrei-
che Jungvögel ertrin-
ken. Neben den vielen
Schaulustigen wer-
den somit auch De-
monstranten erwar-
tet. Foto: dpa

Protest und Rock zur Jungfernfahrt

KASSEL. Der Kasseler Energie-
versorger E.on Mitte hat den
Kommunen der Region kürze-
re Laufzeiten für die anstehen-
de Verlängerung der Konzessi-
onsverträge angeboten. Vor-
standschef Dr. Henrich Wil-
ckens erklärte gegenüber der
HNA, die bisher übliche Lauf-
zeit von 20 Jahren könne deut-
lich verkürzt und dann mit ei-
ner jährlichen Kündigungs-
frist versehen werden.

In vielen der 211 Kommu-
nen im E.on-Versorgungsge-
biet laufen die Konzessions-
verträge - sie sichern E.on eine
Art Wegerecht - Ende 2011
aus. 20 Kommunen im Land-
kreis Kassel denken darüber
nach, die Verträge nicht zu
verlängern, ihr Stromnetz zu-
rückzukaufen und eventuell
mit den Stadtwerken Kassel
selbst zu betreiben. E.on sieht
dadurch 1200 Arbeitsplätze in
Gefahr. (tom) LOKALTEIL

E.on: Kürzere
Laufzeit für
Netzverträge

Deutsche Bank: Über
5Mio. Arbeitslose
Mehr als fünfMillionen Arbeitslo-
se erwartet Deutsche-Bank-Chef-
volkswirtNorbertWalter imWin-
ter 2010. „Das Schlimmste auf
demArbeitsmarkt liegt ganz klar
noch vor uns“, sagteWalter der
„Bild“-Zeitung. EineWende sehe
er erst im Frühjahr 2011, wenn
die für den Arbeitsmarkt traditio-
nell schlechtenWintermonate
überstanden seien. Zum letzten
MalhattedieArbeitslosenzahl im
Februar 2006 jenseits der fünf
Millionen gelegen.

Größtes Festival des
Schlagers inWillingen
30 000 Besucher werden am
Samstag, 20. Juni, ab14Uhrbeim
SauerlandOpen Air inWillingen
erwartet, wenn Stars wie DJ Ötzi,
Helene Fischer, Brunner & Brun-
nerundAndyBorg amSauerland-
stern für Stimmung sorgenwer-
den. Die Radiosender hr4 und
WDR4 als Veranstalter sprechen
vom größten deutschen Schla-
gerfestival. KULTUR

MEG bald auf
Bochumer Trikots?
Das Kasseler Versicherungs-Un-
ternehmenMEG steht in Ver-
handlungen über den Einstieg
als Trikotsponsor eines Fußball-
Bundesligisten. MEG-Chef Meh-
met E. Göker bestätigte Gesprä-
chemit demVfL Bochum,Mainz
05 und Energie Cottbus. Es geht
um 7,5 Millonen Euro. Entschie-
den ist aber nichts. SPORT

Hunderttausende
protestieren im Iran
Die Proteste gegen dieWieder-
wahl des erzkonservativen irani-
schen PräsidentenMahmud Ah-
madinedschadweiten sich aus.
Trotz Verbots strömten amMon-
tag offenbar hunderttausende
Anhänger des unterlegenen Re-
formkandidatenMir Hussein
Mussawi zur Universität und ins
Zentrum Teherans. Teilnehmer
sprachen von einerMillion De-
monstranten. POLITIK

Jemen: Entführte
deutsche Frauen
tot aufgefunden

Extremisten haben im Jemen
zwei deutsche Frauen und eine
Koreanerin getötet. Sie waren
am vergangenen Freitagmit
sechsweiteren Ausländern nörd-
lich von Sanaa entführt worden.
Beamte in der nordwestlichen
Provinz Saada berichteten, die
Leichen der drei Frauen, diemit
Pistolen und Dolchen umge-
brachtwurden, seienamMontag
imNuschur-Tal nahe der Ort-
schaft Akwan entdeckt worden.
Andernorts indemTal fandendie
Sicherheitskräfte später zwei
kleineMädchen. Die Kinder, die
mit den Frauen verschleppt wor-
denwaren,warenamLeben.Vier
weitereAusländer -dieElternder
Mädchen und ein weiteres Kind
der Familie, die schon länger im
Jemen lebte, sowie ein britischer
Ingenieur - wurden amAbend
noch vermisst. POLITIK

Nachrichten
kompakt
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Der Riese
bewegt sich
CLAAS MICHAELIS über
den Energiemarkt

D avid gegen Goliath: So
wirkt der Versuch der
kleinen Städtischen

Werke Kassel, dem Platzhir-
schen E.on Mitte das Geschäft
um den Betrieb der regionalen
Gas- und Stromnetze streitig zu
machen. Doch ganz im Gegen-
satz zum biblischen Goliath un-
terschätzt E.on Mitte das Poten-
zial der Konkurrenz nicht. Der
Riese bewegt sich und macht
den Gemeinden ein gutes Ange-
bot: Niemand soll sich mehr
auf Konzessionsverträge mit ei-
ner Dauer von 20 Jahren festle-
gen müssen. Laufzeiten will der
Energieversorger mit jeder ein-
zelnen Kommune frei verhan-
deln – inklusive Kündigungs-
recht.

So einem Angebot haben
kleinere Konkurrenten nur we-
nig entgegenzusetzen. Sie brau-
chen langfristige Planungssi-
cherheit und haben keine gro-
ßen Reserven im Rücken wie
E.on Mitte.

Und wenn das beste Angebot
nichts hilft, schwingt Goliath
seine besonders wuchtige Keu-
le und droht allen, die ihm
nicht folgen wollen, Arbeits-
plätze abzubauen. Wohlwis-
send, dass sich auf so ein ris-
kantes Spiel kein Politiker ger-
ne einlässt. clm@hna.de

ZUM TAGE

Fotos: Verbotene
Bilder aus Kriegszeit

Diese Fotos dürfte es eigent-
lich gar nicht geben. Heim-
lich musste Hans Germandi,
heute 83, im ZweitenWelt-
krieg auf den Auslöser seiner
Kamera drücken. Er sicherte
der Nachwelt so die damals
verbotenen Bilder der zer-
störten Stadt Kassel. Die bis-
lang unveröffentlichten Auf-
nahmen finden Sie unter
† www.hna.de/foto/kassel

HEUTE IN IHRER HNA:

2 Seitenmit über
415 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag

Gebietsweise ein paar Schauer
und Gewitter, 19 bis 21 Grad

Örtlich Schauer
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